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1 Zusammenfassung 

Der Auftraggeber/Betreiber plant auf seinem bestehenden Bauhofgelände an der Max-

Planck-Straße 1 d (Flurstück 810 und 811 + Erweiterungsfläche der Flur 18) in 33104 

Paderborn, OT Schloß Neuhaus, durch den Neubau von zwei Lagerhallen (s. Abb.1-

3/Anl.I) zu erweitern. Gleichzeitig soll das etwa mittig auf dem Grundstück bestehende 

Gebäude zu einem Büro umgebaut und aufgestockt werden.  

 

Für den bestehenden Betrieb inkl. Erweiterungsflächen soll der vorhabenbezogene 

Bebauungsplan Nr. SN 266 „Gewerbeerweiterung Max-Planck-Straße“ (s. Abb.4) auf-

gestellt werden.  

 

Auf Verlangen des Bauamtes der Stadt Paderborn ist durch eine schalltechnische Un-

tersuchung zu prüfen, ob die nach der TA Lärm [1] vorgegebenen Immissionsrichtwer-

te am nächstgelegenen Wohnhaus zur Tages- und Nachtzeit durch den Betrieb unter-

schritten werden. Die nächstgelegenen Wohnhäuser südöstlich des Betriebes an der 

Straße Stiller Winkel werden lt. rechtskräftigem B-Plan Nr. SN 42 (4. Änderung) der 

Stadt Paderborn als allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen.  

 

Für den bestehenden Betrieb wurde bereits im Zuge einer geplanten Lagerplatzerwei-

terung in Richtung Südosten die schalltechnische Untersuchung Nr. 07-072-G01 vom 

09.05.2007 durch das Ingenieurbüro Prof. Dr. Ing. Klaus Beckenbauer, 33689 Biele-

feld, welches seit dem 01.01.2009 in die DEKRA Industrial GmbH übergegangen ist, 

angefertigt. Diese wurde jedoch nie realisiert.  

 

Durch den Auftraggeber/Betreiber/Planer werden die zu erwartenden Aktivitäten ange-

geben.  

 

Wie bei einer Ortsbesichtigung festgestellt wurde, sind im näheren Umfeld des zu er-

weiternden Bauhofes weitere immissionsrelevante Anlage im Sinne der TA Lärm [1] 

nordwestlich des Betriebes angesiedelt, d.h. es besteht eine Vorbelastung lt. Pkt.4.2.c 

der TA Lärm[1]. Diese wird dahingehend berücksichtigt, dass in Abstimmung mit der 

Genehmigungsbehörde für den hier betrachteten Betrieb die Einhaltung des Irrele-

vanzkriteriums (Immissionsrichtwert – 6 dB(A)) vorausgesetzt wird.  

 



 
 
 
Bericht- Nr.: 93031/313/A26695/553160012-B01  Seite 4 von 18 
 
 

Erarbeitet: DEKRA Industrial GmbH   Oldentruper Straße 131   33605 Bielefeld 
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Horst Weihe , Tel. +49.521.92795-86  

 

Da der Bauhof ausschließlich zur Tageszeit genutzt wird, wird auch ausschließlich die-

ser Zeitraum bei den folgenden Berechnungen betrachtet.  

 

Der zu erwartende Beurteilungs- und Spitzenpegel zur Tageszeit ist in den nachste-

henden Tabelle 1+2 bei Berücksichtigung der unter Pkt.10 aufgeführten Schallschutz-

maßnahmen und einzuhaltenden Randbedingungen aufgeführt.  

 

Tabelle 1 - Beurteilungspegel im Tageszeitraum 

Immissionspunkt IP 1
Geschoss 1.OG
Zeitraum tags
ΣΣΣΣ Lr 35,6

IRW 55
Unterschreitung 19,4  
In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
Lr Beurteilungspegel  
IRW Immissionsrichtwert im Tageszeitraum 

 

Die schalltechnische Untersuchung hat gezeigt, dass der vorgegebene Immissions-

richtwert tags für ein allgemeines Wohngebiet (WA) bei Berücksichtigung der unter 

Pkt.10 aufgeführten Schallschutzmaßnahmen und einzuhaltenden Randbedingungen 

um ≥ 6 dB(A) unterschritten wird.  

 

Tabelle 2 - Spitzenpegel im Tageszeitraum 

Immissionspunkt IP 1
Geschoss 1.OG
Zeitraum tags

LAFmax. 58

LAFmax.zul. 85

Unterschreitung 27  
In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
Lmax Spitzenpegel 
Lmax, zul., Zulässiger Spitzenpegel im Tageszeitraum 

 

Der Vergleich des ermittelten Spitzenpegels mit dem zulässigen Spitzenpegel zeigt, 

dass dieser tags am betrachteten Immissionspunkt IP1 bei Berücksichtigung der unter 

Pkt.10 aufgeführten Schallschutzmaßnahmen und einzuhaltenden Randbedingungen 

mit Sicherheit unterschritten wird.  
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Aufgrund der bereits vorhandenen Verkehrsbelastung auf den öffentlichen Straßen 

(Otto-Hahn-Straße/Max-Planck-Straße) durch die bestehenden Gewerbebetriebe etc. 

wird von einer umgehenden Vermischung des Anlagenverkehrs (2 Lkw/Tag) ausge-

gangen, so dass eine detaillierte Untersuchung nach Pkt.7.4 der TA Lärm [1] verzichtet 

werden kann.  

 

Eine abschließend immissionsschutzrechtliche Beurteilung bleibt der Genehmigungs-

behörde vorbehalten. 
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2 Beauftragung 

Am 06.07.2012 wurde die DEKRA Industrial GmbH von der Bauschke Bauunterneh-

mung GmbH; 33104 Paderborn, mit der Durchführung der vorliegenden schalltechni-

schen Untersuchung beauftragt. 

 

3 Aufgabenstellung 

Der Auftraggeber plant, seinen an der Max-Planck-Straße 1 d in 33104 Paderborn, OT 

Schloß Neuhaus (s. Abb.1-3), bestehenden Bauhof durch den Neubau von 2 Hallen 

und den Umbau des Bürogebäudes zu erweitern. Der Bauhof soll dadurch in südöstli-

che und nordöstliche Richtung (s. Abb.3/4) erweitert werden.  

 

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die durch den bestehenden 

Bauhof inkl. Erweiterung zu erwartenden Schallimmissionen und Spitzenpegel zu er-

mitteln und mit dem vorgegebenen Immissionsrichtwert bzw. dem Irrelevanzkriterium 

(Immissionsrichtwert – 6 dB(A)) zur Tageszeit zu vergleichen. Bei Nichteinhaltung sind 

ggf. Minderungsmaßnahmen zu erörtern bzw. geeignete Schallschutzmaßnahmen vor-

zuschlagen.  

 

4 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Der Bearbeitung liegen die folgenden Richtlinien und Vorschriften zugrunde:  

 

[1] TA Lärm  Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm; Sechste All-
gemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz (26.8.1998) 

[2] DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, Teil 
2: Allgemeines Berechnungsverfahren (10/1999) 

[3] RLS-90 „Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen RLS-90“ des 
Bundesministers für Verkehr, Abt. Städtebau (Ausgabe 
1990) 

[4] Studie „Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Lade-
geräusche auf Betriebsgeländen und Frachtzentren, Auslie-
ferungslagern und Speditionen und Verbrauchermärkten so-
wie weiterer typischer Geräusche, insbesondere von 
Verbrauchermärkten“ Schriftenreihe des Hessischen Lan-
desamtes für Umwelt und Geologie, Heft 3, 2005 
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[5] Studie 16.BImSchV 16. Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutz-Gesetzes (Verkehrslärmschutz-
verordnung – 16.BImSchV) (12.6.1990) 

[6] DIN EN 12354-4 „Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden 
aus den Bauteileigenschaften“, Teil 4: „Schallübertragung 
von Räumen ins Freie“ (04/2001) 

 

Der Bearbeitung lagen weitere, projektbezogene Unterlagen zugrunde: 

 

[7] Angaben zu den Betriebszeiten sowie dem Lkw- und Staplerverkehr etc. durch 
den Auftraggeber/Betreiber 

[8] Auskünfte von der Behörde über den zu betrachtenden Immissionspunkt sowie 
die Gebietsausweisung 

[9] „Schalltechnische Untersuchung zur geplanten Lagerplatzerweiterung der Fa. 
Bauschke GmbH Bauunternehmung an der Max-Planck-Str. 1d in Paderborn, 
OT Sennelager“ Nr. 07-072-G01 vom 09.05.2007 des Ing.-Büros Prof. Dr.-Ing. 
Klaus Beckenbauer, 33689 Bielefeld 

[10] Zeichnungen der geplanten Hallen vom Planer/Auftraggeber/Betreiber 

 

5 Beschreibung der Örtlichkeiten 

Die Lage des Grundstücks geht aus den Abb.1-4 sowie der Anl.I hervor. Das Grund-

stück ist z. Z. mit Schotter befestigt.  

 

- In einem Abstand von ca. 50 m südöstlich des Betriebes liegen 1½-geschossige 

Wohnhäuser an der Straße Stiller Winkel in einem Bereich, der lt. rechtskräftigem 

B-Plan Nr. SN 46 der Stadt Paderborn als allgemeines Wohngebiet (WA) ausge-

wiesen ist.  

- Zwischen dem bestehenden Betrieb und der Straße Stiller Winkel befindet sich ein 

ca. 50 m breiter Laubwaldstreifen, der durch die geplante Erweiterung um ca. 10 m 

reduziert wird. 

- Unmittelbar nordwestlich des bestehenden Bauhofes sind weitere Gewerbebetriebe 

an der Otto-Hahn- und Max-Planck-Straße angesiedelt. Hier sind keine weiteren 

schutzbedürftigen Räume.  
 

Das Gelände weist keine schalltechnisch relevanten Höhenunterschiede auf, wie wäh-

rend der Ortsbesichtigung festgestellt wurde.  
 

Das unmittelbar nordöstlich an den Bauhof angrenzende 1½-geschossige Wohnhaus 

gehört zum Betriebsgelände des Bauhofes.  
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6 Beurteilungskriterien 

6.1 Immissionspunkt, -richtwert, zulässiger Spitzenpegel und Gebietsausweisung 

Nach Vorgabe des Bauamtes/Planungsamtes der Stadt Paderborn sind für die Wohn-

häuser südöstlich des zu betrachtenden Betriebes an der Straße Stiller Winkel die Im-

missionsrichtwerte eines allgemeinen Wohngebietes (WA) lt. rechtskräftigem B-Plan 

zugrunde zu legen. In der folgenden Tabelle 3 werden der Immissionspunkt, die Ge-

bietsausweisung sowie die vorgegebenen Immissionsrichtwerte und zulässigen Spit-

zenpegel zur Tages- und Nachtzeit aufgeführt:  

 

Tabelle 3 – Immissionspunkt, Gebietsausweisung, Immissionsrichtwerte und zulässige 
Spitzenpegel 

Gebiets- IRW tags Lmax.zul. tags IRW nachts Lmax.zul. nachts

ausweisung [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Zeitraum

IP1 Stiller Winkel 37 WA 55 85 40 60

22.00 - 06.00 Uhr06.00 - 22.00 Uhr

Immissionspunkt

 
In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
WA Allgemeines Wohngebiet 
IRW Immissionsrichtwert im Tages-/Nachtzeitraum 
Lmax, zul.,  Zulässiger Spitzenpegel im Tages-/Nachtzeitraum 

 

Nach der TA Lärm [1] gilt der Immissionsrichtwert auch dann als überschritten, wenn 

kurzzeitige Geräuschspitzen den jeweiligen Immissionsrichtwert tags um mehr als 

30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) überschreiten.  

 

6.2 Vorbelastung 

Nach den Regelungen der TA Lärm in Nr. 2.4 Abs. 1 bis 3 werden mit den Begriffen 

der Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung die akzeptorbezogene Betrachtung eingeführt. 

Demnach ist neben der Betrachtung der untersuchten Anlage (meist ‚Zusatzbelastung’) 

auch die Vorbelastung durch andere Anlagen im Einwirkbereich zu berücksichtigen. D. 

h., dass beim Vergleich der Beurteilungspegel mit den Immissionsrichtwerten die Sum-

me aller einwirkenden, gewerblich verursachten Geräusche zu betrachten ist (‚Ge-

samtbelastung’). Nach der Regelfallprüfung in Nr. 3.2.1 sowie (im übertragenen Sinne) 

für die Nr. 4.2 der TA Lärm darf die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage dann 

nicht verwehrt werden, wenn die von der zu beurteilende Anlage ausgehenden Zusatz-

belastung die Immissionsrichtwerte am maßgeblichen Immissionspunkt um mindestens 

6 dB(A) unterschreitet. 
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Sofern keine Vorbelastung durch andere gewerbliche Anlagen, für die die TA Lärm an-

zuwenden ist, vorliegt oder zu erwarten ist, bzw. durch andere gewerbliche Anlagen 

keine pegelbeeinflussenden Anteile am Gesamtpegel zu erwarten sind, können die 

Immissionsrichtwerte von der zu beurteilenden Anlage allein ausgeschöpft werden. 

 

Bei einer Unterschreitung des Immissionsrichtwertes durch die zu beurteilende Anlage 

um mehr als ∆L = 6 dB(A) kann eine Untersuchung der Vorbelastung an dem maßgeb-

lichen Immissionspunkt unterbleiben. 

 

In der vorliegenden Untersuchung wird der Beurteilungspegel unter Berücksichtigung 

der unmittelbar nordwestlich gelegenen weiteren Gewerbebetriebe auf mindestens 

6 dB(A) unter Immissionsrichtwert für ein vorbelastetes Gebiet abgestimmt.  

 

6.3 Anlagenzielverkehr 

Nach 7.4 der TA Lärm sollen Geräusche des betriebsbedingten An- und Abfahrtver-

kehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 Metern von 

dem Betriebsgrundstück in Mischgebieten, allgemeinen und reinen Wohngebieten so-

wie in Kurgebieten durch Maßnahmen organisatorischer Art so weit wie möglich ver-

mindert werden, so weit 

 

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rech-

nerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen 

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt 

- und die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) 

erstmals oder weitergehend überschritten werden. 

 

Diese Kriterien gelten kumulativ, d. h., nur wenn alle 3 Bedingungen erfüllt sind, sollen 

durch Maßnahmen organisatorischer Art die Geräusche des An- und Abfahrverkehrs 

soweit wie möglich vermindert werden. 

 

Die Geräuschimmissionen durch den vorhandenen Fahrverkehr auf den öffentlichen 

Straßen (Max-Planck-Str./Otto-Hahn-Straße) ist so hoch, dass durch das geringe zu-

sätzliche Verkehrsaufkommen (2 Lkw/Tag) nur eine unwesentliche Erhöhung  

(< 3 dB(A)) zu erwarten ist, so dass auf eine weitergehende detaillierte Untersuchung 

nach Pkt.7.4 der TA Lärm [1] verzichtet werden kann.  
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7 Beschreibung der Anlage 

Die Bauunternehmung Bauschke plant den bestehenden Bauhof an der Max-Planck-

Straße 1 d in 33104 Paderborn, OT Schloß Neuhaus (Flurstück 810 + 811 der Flur 18), 

in Richtung Südosten zu erweitern. Dieser Lagerplatz liegt in einem Gewerbegebiet 

(GE).  

 

- Es ist geplant, das Betriebsgrundstück in Richtung Südosten und Nordosten um je-

weils ca. 12,5 m zu erweitern. Im Südosten wird hierzu die zurzeit noch bewaldete 

Fläche gerodet.  

- Es soll im Südosten eine nach Nordwesten zum Bauhof hin offene Schleppdachhal-

le (Halle 2) mit einer Größe von ca. 12,5 x 78 m und einer Höhe von 5,2/5,95 m er-

richtet werden.  

- Im nordöstlichen Randbereich soll die Halle mit einer Länge von 36 m und einer 

Breite von 12,5 m mit Satteldach (h = 6,45/7,55 m) fortgeführt werden. Diese Halle 

soll ebenfalls zum Betriebsgelände (SW-Seite) hin offen bleiben (Halle 3). 

- Das in der Mitte des bestehenden Bauhofes vorhandene Gebäude wird im südwest-

lichen Bereich abgebrochen. Der verbleibende Teil soll dann zweigeschossig aufge-

stockt und als Büro umgebaut werden.  

- Die Flächen zwischen dem Büro und den neuen Hallen 2+3 sollen ebenfalls über-

dacht werden.  

- Die Außenwände der Hallen 2+3 sollen aus Stahlbeton erstellt werden und die 

Dachflächen mit Stahltrapezblechen eingedeckt werden.  

- Auf dem Bauhofgelände sind Baugeräte wie Krananlagen, Silos, Container, Gerüs-

te, Schalungen, kleinere Baumaschinen, Lkw etc. abgestellt. Außerdem werden hier 

übriggebliebene Baumaterialien eingelagert. 

- Die Firma beschäftigt z. Z. ca. 20 Mitarbeiter. 

- Die Betriebszeit liegt in der Regel zwischen 07.00 – 17.00 Uhr, maximal 18.00 Uhr.  

- Ein Nachtbetrieb findet nicht statt. 

- Die Be- und Entladung der o.g. Geräte und Baumaterialien etc. wird mit einem Die-

selgabelstapler vorgenommen.  

- Sägen, Schleifmaschinen, Holzbearbeitungsmaschinen, Eisenbiegemaschinen etc. 

und sonstige geräuschintensive Maschinen werden auf dem Betriebsgelände nicht 

eingesetzt bzw. entsprechende Arbeiten nicht durchgeführt. 

- Die Firma betreibt einen eigenen Lkw, der 1x/Tag an- und abfährt.  
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- Zusätzlich ist mit maximal 1 Fremd-Lkw/Tag für die An- und Abfahrt sowie Anliefe-

rung bzw. Abholung zu rechnen. 

- Die Lkw fahren ausschließlich über die von Nordwesten zuführende Max-Planck-

Straße an und ab. Die Straße endet vor dem Betriebsgelände als Wendehammer.  

- Das Betriebsgelände ist außerhalb der Betriebszeiten durch ein Tor verschlossen. 

- Aufgrund der neuen geplanten Situation ist keine Kapazitätserhöhung vorgesehen.  

 

8 Durchführung der Ausbreitungsberechnungen 

8.1 Berechnungsverfahren 

Den Ausbreitungsberechnungen für Gewerbelärm liegen Schallleistungspegel für alle 

immissionsrelevanten Schallquellen als rechnerische Ausgangsgrößen zugrunde. Bei 

der Ermittlung der Schallleistungspegel ist zwischen schallabstrahlenden Außenbautei-

len und Außenquellen zu unterscheiden.  

 

Die rechnerische Prognose erfolgte anhand einer detaillierten Prognose der TA Lärm 

mit A-bewerteten Schallpegeln entsprechend der DIN ISO 9613-2. 

 

Berechnung der Schallleistung der Außenquellen 

Die Schallleistungen der Außenquellen werden über die Schalldruckpegel in definierten 

Abständen ermittelt.  
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Hierbei sind 

Lw = Schallleistung in dB(A) 

Lp = Schalldruckpegel in dB(A) 

r = Entfernung Schallquelle - Messpunkt in m 

ro = Bezugsentfernung 1m 

Ko = Raumwinkelmaß in dB. Bei halbkugelförmiger Schallausbreitung ist K0 = -3 dB 

 

Berechnung der Schallleistung der schallabstrahlenden Außenbauteile 

Die Schallabstrahlung einer Gebäudehülle wird durch die Abstrahlung einer oder meh-

rerer punktförmiger Ersatzschallquellen dargestellt. 
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Gemäß DIN EN 12354 - 4 wird die Berechnung des Schallleistungspegels punktförmi-

ger Ersatzschallquellen an einer Gebäudehülle unter Berücksichtigung des Rauminen-

pegels, der Diffusität des Schallfeldes, des Schalldämmmaßes des Bauteils und der 

geometrischen Bauteilgröße durchgeführt. 

 

Für ein Segment der Gebäudehülle errechnet sich der Schallleistungspegel der punkt-

förmigen Ersatzschallquelle bei Berechnung mit A-bewerteten Schallpegeln nach der 

Beziehung: 

 



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
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S
log'XCLL   Asdin,pAleGebäudehül,wA  

 
Hierbei sind 
LwA,Gebäudehülle = Schallleistung des Segmentes der Gebäudehülle in dB(A) 

LpA,in = Rauminnenpegel in dB(A) 

X´As = A-bewertete Schallpegeldifferenz 

Cd = Diffusitätsterm für das Innenschallfeld an einem Segment.  
Für ein diffuses Feld und reflektierende Wände ist Cd = -6 dB 
Unter abweichenden Bedingungen können die Werte zwischen Cd = 0 bis -6 dB liegen. 
Bei Industriehallen ist üblicherweise von Cd = -5 dB auszugehen. 

S = Geometrische Größe des abstrahlenden Bauteils in m² 

S0 = Bezugsfläche von 1 m² 

 

Ermittlung der Immissionspegel 

Entsprechend der DIN ISO 9613-2 "Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im 

Freien, Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren“, 10/99 werden, ausgehend von den 

ermittelten Schallleistungspegeln jeder einzelnen Quelle, die anteiligen Immissionspe-

gel LAFT,i jeder Quelle berechnet: 

 

miscbargratmdivcWAFT AAAAADL)DW(L −−−−−+=  

 
Hierbei sind 

LAFT (DW) = A-bewerteter, äquivalenter Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB(A) 

LW = Schallleistungspegel der einzelnen Quelle in dB(A) 

DC = Richtwirkungskorrektur in dB 
Beschreibt, um wie viel der von einer Punktquelle erzeugte äquivalente Dauer-
schalldruckpegel in einer festgelegten Richtung von dem Pegel einer ungerichte-
ten Punktschallquelle gleicher Schallleistung in gleichem Abstand abweicht. 

Adiv = Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung auf der Grundlage von vollkugel-
förmiger Ausbreitung. 

Aatm = Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
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Agr = Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes 

Abar = Dämpfung aufgrund von Abschirmung  

Amisc = Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte (Bewuchs, Industriegelände, 
Bebauung) 

 

Die höchsten ermittelten Immissionspegel werden mit den zulässigen Maximalpegel-

begrenzungen verglichen.  
 

Ermittlung des Beurteilungspegels 

Für jede einzelne Schallquelle wird der anteilige Beurteilungspegel als Teilbeurtei-

lungspegel ermittelt, der sich aus dem jeweiligen Immissionspegel und dessen Ein-

wirkdauer in Bezug auf den Beurteilungszeitraum errechnet. Aus der energetischen 

Summe aller Teilbeurteilungspegel wird der Beurteilungspegel gebildet, der mit dem 

Immissionsrichtwert zu vergleichen ist.  
 

Der Beurteilungspegel Lr ist ein Maß für die durchschnittliche Geräuschbelastung wäh-

rend der Tageszeit (06.00 – 22.00 Uhr) bzw. der Nachtzeit ( ungünstigste volle Nacht-

stunde zwischen 22.00 – 06.00 Uhr) entsprechend der TA Lärm mit einer Beurtei-

lungszeit von Tr, Tag = 16 Stunden bzw. Tr, Nacht = 1 Stunde. Nach der TA Lärm wird der 

Beurteilungspegel aus dem Mittelungspegel LAeq,j , der meteorologischen Korrektur 

Cmet, den Teilzeiten Tj und den Zuschlägen Kx,j gebildet. 

 

Die mathematische Beziehung lautet: 
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Hierbei bedeuten: 

Tr = Beurteilungszeitraum  tags Tr = 16 h von 06.00 – 22.00 Uhr 
nachts: Tr = 1 h (ungünstigste volle Nachtstunde zwischen 22.00 – 06.00 Uhr 

Ti = Teilzeit i 

N = Zahl der gewählten Teilzeiten 

LAeq = Mittelungspegel während der Teilzeit Ti 

Cmet = meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 (Gleichung 6). 

KT,j = Zuschlag für Tonhaltigkeit nach Nr. A.3.3.5 der TA Lärm in der Teilzeit Ti,  

KI,,j = Zuschlag für Impulshaltigkeit nach Nr. A.3.3.6 der TA Lärm in der Teilzeit Ti,  

KR,j = Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (Ruhezeiten) nach Nr. 6.5 der TA 
Lärm in der Teilzeit Ti,  

 

Die meteorologische Korrektur Cmet wird bei den Berechnungen programmtechnisch 

berücksichtigt, wobei gemäß einem Vorschlag des LAI pauschal C0 = 2 dB gesetzt 

wird.  
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Die Zuschläge für Tonhaltigkeit KT werden unter Pkt. 8.2 bei der Darstellung der Emis-

sionsansätze, gegebenenfalls gesondert berücksichtigt, aufgeführt. Die Impulshaltig-

keit (KI) wurde, so weit erforderlich, bei den einzelnen Schallquellen durch den Takt-

maximalpegel (LWAFT) berücksichtigt.  

 

Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (werktags 06.00 – 07.00 Uhr und 20.00 – 

22.00 Uhr, sonn- und feiertags 06.00 – 09.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr und 20.00 – 

22.00 Uhr) finden gemäß TA Lärm, Pkt. 6 nur bei den in einem WA, WR und Kurgebie-

ten liegenden Wohnhäusern bzw. schutzbedürftigen Räumen durch einen Zuschlag 

von 6 dB(A) Berücksichtigung. Im vorliegenden Fall wurde, da der zu betrachtende 

Immissionspunkt in einem als WA eingestuften Bereich liegt, der Zuschlag für Tages-

zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit KR = 6 dB(A) berücksichtigt. 

 

8.2 Berechnungsvoraussetzungen und Eingangsdaten 

Bei den Berechnungen werden für die Schallquellen folgende Ansätze im Zeitraum 

zwischen 07.00 – 18.00 Uhr außerhalb der Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit berück-

sichtigt: 

 

- 2 Lkw/Tag mit einer Umfahrt auf dem gesamten Lagerplatzgelände (F1) mit einem 

längenbezogenen Schallpegel von  LW’,1 h = 63 dB(A) 

- Für Rangieren (R1-R4) werden 4 Stellen à 2 min mit einem Schallleistungspegel 

von  LWAFTeq = 99 dB(A) 

 aufgrund von Vergleichsmessungen berücksichtigt.  

- Je 1 h Dieselgabelstaplerbetrieb wurde zum Be- und Entladen der Lkw im Bereich 

des bestehenden, in der Anl.I rot gekennzeichneten Betriebsgeländes sowie 1 h im 

Bereich des geplanten, teilweise zu überdachenden bzw. zu umbauenden Lager-

platzgeländes mit einem Schallleistungspegel von  LWAFTeq = 104 dB(A) 

 aufgrund von Vergleichsmessungen angesetzt.  

 

Die Geräuschabstrahlung über die in Massivbauweise vorgesehenen Außenwände der 

Hallen sowie die Überdachung wird bei den Berechnungen nicht berücksichtigt, da die-

se aufgrund der relativ hohen Schalldämm-Maße schalltechnisch nicht relevant sind.  



 
 
 
Bericht- Nr.: 93031/313/A26695/553160012-B01 Seite 15 von 18 
 
 

Erarbeitet: DEKRA Industrial GmbH   Oldentruper Straße 131   33605 Bielefeld 
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Horst Weihe , Tel. +49.521.92795-86  

 

 

8.3 Beurteilungspegel 

Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgte nach den Bestimmungen der TA Lärm [1] 

(vgl. Abschnitt 8.1) und anhand der unter Pkt.8.2 aufgeführten Aktivitäten und Einwirk-

zeiten. Es wurde das ungünstigste 1.OG am nächstgelegenen südöstlichen Wohnhaus 

Stiller Winkel 37 betrachtet.  

 

Ein detailliertes digitalisiertes dreidimensionales Berechnungsmodell ist der Anl.I zu 

entnehmen. Die detaillierten Einzelberechnungen zeigt die Anl.II.  

 

Der zu erwartende Beurteilungspegel ist in der Tab.1 (Pkt.1) aufgezeigt.  

 

Unter Berücksichtigung der Angaben des Auftraggebers/Betreibers sowie der unter 

Pkt.10 aufgeführten Schallschutzmaßnahmen und einzuhaltenden Randbedingungen 

wird der vorgegebene um mindestens 6 dB(A) zu unterschreitende Immissionsrichtwert 

für ein vorbelastetes Gebiet zur Tageszeit am betrachteten Immissionspunkt unter-

schritten. Gegenüber der in der o.g. Untersuchung [9] aufgeführten Situation hat sich 

der Beurteilungspegel reduziert, da die Aktivitäten durch die geplanten Hallen 2+3 ab-

geschirmt werden. Außerdem weisen die geplanten Hallen einen größeren Abstand 

zum betrachteten IP1 auf, als die ursprünglich geplante offene Lagerplatzfläche.  

 

8.4 Spitzenpegel 

Der Spitzenpegel durch den betriebsbedingten Lkw- und Gabelstaplerverkehr wird zur 

Tageszeit ebenfalls ermittelt. Die Geräuschemissionen (Schallleistungspegel) wurden 

bei Vergleichsmessungen ermittelt und wie folgt zugrunde gelegt:  

 

 LWAFmax. = 104 dB(A)  Lkw: Bremsen entlüften: 

 LWAFmax. = 105 dB(A)  Lkw: beschleunigte Abfahrt bzw. Vorbeifahrt  

 LWAFmax. = 115 dB(A)  Lkw: Be-/Entladen; Gabelstaplerbetrieb 

 

 

Der zu erwartende Spitzenpegel ist in der Tabelle 2 (s. Pkt.1) aufgezeigt.  

 

Der Vergleich des ermittelten Spitzenpegels mit dem zulässigen Spitzenpegel tags 

zeigt, dass dieser am betrachteten IP1 mit Sicherheit unterschritten wird.  
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9 Qualität der Untersuchung 

Zur Beurteilung der Qualität der detaillierten Prognose der Geräuschimmissionen kön-

nen die nachfolgenden Punkte herangezogen werden: 

 

- Die Impulshaltigkeit wird durch die Verwendung von Emissionsgrößen nach dem 

Takt-Maximalpegel-Verfahren berücksichtigt.  

- Die verwendeten Emissionsgrößen beruhen aufgrund von Vergleichsmessungen 

auf gesicherten und belegten Erfahrungswerten.  

- Ausgenommen sind Verhaltensweisen durch Kunden und Mitarbeiter, die im Rah-

men der schalltechnischen Untersuchung nicht erfasst wurden und nicht den be-

trieblichen Arbeitsanweisungen entsprechen. 

 

10 Schallschutzmaßnahmen und einzuhaltende Randbedingungen 

Um den vorgegebenen Immissionsrichtwert am betrachteten Immissionspunkt um 

≥ 6 dB(A) für ein vorbelastetes Gebiet zu unterschreiten und den zulässigen Spitzen-

pegel tags am betrachteten IP einhalten zu können, werden nachfolgende, mit dem 

Auftraggeber/Betreiber abgestimmte Schallschutzmaßnahmen und einzuhaltende 

Randbedingungen erforderlich: 

 

Tags 

- Wie die Berechnungen gezeigt haben, können sich die nach Angaben des Auftrag-

gebers/Betreibers angesetzten Aktivitäten während der Tageszeit zwischen 07.00 – 

18.00 Uhr außerhalb der Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit verdoppeln. Hierdurch 

ist nach wie vor eine Unterschreitung des IRW um ≥ 6 dB(A) gewährleistet. Ein Be-

trieb zwischen 06.00 – 07.00 Uhr bzw. bis 20.00 Uhr oder nach 20.00 Uhr ist mög-

lich. Hierbei dürfen sich die bei den Berechnungen zugrunde gelegten Aktivitäten 

ebenfalls maximal verdopppeln.  

- Geräuschintensive Arbeiten, wie der Betrieb von geräuschintensiven, lautstarken 

Sägen, Schleifmaschinen, Holzbearbeitungsmaschinen, Eisenbiegemaschinen, 

Richtarbeiten etc., dürfen nicht durchgeführt werden. Ist dies jedoch erforderlich, 

wird eine schalltechnische Ergänzung empfohlen.  
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- Die geplanten Hallen 2+3 können wie vorgesehen errichtet werden. Auf eine gute 

Abdichtung der einzelnen Bauteile untereinander, vor allem zwischen den Wand- 

und Dachflächen sollte geachtet werden.  

 

Nachts 

- Auf einen Betrieb zur Nachtzeit im Bereich des Bauhofplatzes ist zu verzichten. Ist 

dies nicht zu vermeiden, wird eine schalltechnische Überprüfung empfohlen. 
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11 Schlusswort 

Eine abschließende immissionsschutzrechtliche Beurteilung bleibt der zuständigen Be-

hörde vorbehalten.  

 

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannte Anlage 

im beschriebenen Zustand. Eine Übertragung auf andere Anlagen ist nicht zulässig. 

 

Eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichts darf nur nach schriftlicher Ge-

nehmigung der DEKRA Industrial GmbH erfolgen. 

 

 

Bielefeld, 16.07.2012 

 

 

DEKRA Industrial GmbH 

 

 

 

 

Sachverständiger     Projektleiter 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) Daniel Möller   Dipl.-Ing. (FH) Horst Weihe 

 

 

 

 


















